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Vudcrnial Verlautbarungen.
Z. 1580. Nr. ""V»758

V e r l a u t b a r u n g .
über ausschließende P r i v i l e g i e n .

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
4. September d. I . nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 31. März 1832 die
nachstehenden Privilegien verliehen: «- I.Dcm
Wenzel Storkan, Tapezierer, wohnhaft in Prag,
Carolincnthal, iV. <Ü. 66, für die Dauer von
ememIahre, auf die Verbesserung, den Billard-
Mantinellcn durch Anwendung von Fischbein und
einer trockenen chemischen Beitze eine starken
und anhaltendere Schnellkraft mitzutheilen, als
diejenige sey, welche man bei Bereitung des Fisch-
beins mit siedend heißem Waffer erziele. —
2. Dem Johann Pacherncgg, Hammer- und
Sensenwerks-Inhaber, wohnhaft in Ucbelbach
in Steyermark, für die Dauer von fünf Jahren,
aufdie Verbesserung in der Erzeugung der Sen-
sen und Sicheln, vermöge welcher, ohne den Um>
fang oder die innereConstruction der bisher zu die-
sem Zwecke verwendeten Feuer zu ändern, binnen
derselben Zeit die doppelte Menge von Sensen
und Sicheln hergestellt werde, wodurch sich eine
größere Wohlfeilheit der Ware ergebe. —
3. Dem James Ponsford, wohnhaft in London
(Bevollmächtigter ist der Civil- und Militär-
Agent Oi-. Schuller, wohnhaft in Wien, Stadt,,
Rr. 579), für dis Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer electro - magnetischen Maschi-
ne, deren Wesenheit darin bestehe: 4) daß die
electnschen Magnete, welche die bewegenden
Hauptkräfte bilden, nicht wie bisher bei Anwen-
dung des Electro - Magnetismus einem Wech-
sel der Pole unterworfen seyen, und 2) daß die
magnetische Kraft dieser Maschine so schwebend
sey, daß dieselbe auf eine oder mehrere ^ i t ihr

in Berührung gesetzte Eisenmasscn leicht über-
gehe, nach dem Uebcrtritte sich augenblicklich wie-
der herstelle, und neuerlich ans eine andere, sie
anziehende, Majse übertragen werden könne. —
4. Dem Joseph Clinton Robertson, wohnhaft in
London, (Bevollmächtigter ist der Civil- und
Militär-Agent Dr. Schuller, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 579), für die Dauer von fünfIahren,
auf die Verbesserung einer hydraulischen Dreh-
und Dampfmaschine, welche durch den Druck
und dieReaction einerWasscrsäule getrieben werde,
daher eine größere und mehr öconomische Kraft
entwickle, als eine andere Methode, und sich
unter allen Modifications mit allen andern
bckanntcn und üblichen mechanischen Vorrich-
tungen in Verbindung setzen lasse. — Z. Dem
Johann Wunderer, bürgerlichen Tischlermei-
stor, wohnhaft in Wien, Alservorstadt, Nr.
313 für die Dauer von fnns Jahren, auf
die Erfindung, feuerfeste Dachungen so herzu-
stellen, daß das Feuer weder von Außen nach
Innen, noch umgekehrt um sich greifen könne,
welche Bedachungen um die Hälfte billiger als
Kupferdacher zu stehen kommen und keiner Repa-
ratur unterliegen. — 6. Dem Anton Pokorny,
Fcuermaschinist, wohnhaft in Pesth, (Bevoll-
mächtigter ist der Civil- und Militär-Agent
Dr. Schuller, wohnhaft in Wieu, Stadt, Nr.
579), für die Dauer von einem Jahre, aufdie
Erfindung einer Kochmaschine, durch welche mir^
tclst Anwendung eines besondern Rostes, der zu-
gleich als Verzierung diene, Speisen gekocht und
gleichzeitig andere gewärmt und in gehöriger
Temperatur erhalten, zugleich alle Unzukömmlich-
keiten, die bei den biäher bekannten Koch-Appa-
raten vorkommen, beseitiget werden. — 7. Dem
Abraham Diron, Handelsmann wohnhaft in
Brüssel, (bevollmächtigter lst dcr Hof- und Ge-
richts - Advocat Or. Hormker,wohnhaft in Wien,
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S t a d t , Nr. 1N8 ) , für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Erfindung eines Apparates oder
einer Maschine, durch welche in Oefen oder auf
anderen Feuerplätzen unter dem Feuerstoffe ein
leerer Raum, ein sogcnantes Hohlfcucr gebildet,
und das frische Breunmateriale durch diesen lee-
ren Raum.unter dem brennenden Feuer hinaus-
gebracht und entzündet werde, wodurch dessen Gas,
Dämpfe und Rauch bei dem Paffiren durch das
oben brennende Feuer wirksamer verzehrt werden.
— 8. Dem Johann Hueber, bürgerl. Goldar-
veiter, wohnhaft in Wien, S t . Ulrich, Nr. 154,
fur die Dauer von einem Jahre, auf die Verbes-
serung, die auf der Oberseite der Ringe mit oder
ohne Verzierungen angebrachten Plättchen mit-
telst eines Gewindes in der Art beweglich herzu-
stellen, daß dieselben nach Belieben eine oder die
andere ihrer zwei Selten zur Anschauung brin-
gen, daher ein und derselbe Ring durch die Ver-
schiebung des Plattchens zwei verschiedene Rin-
ge darstelle und doppelt benutzt werden könne.
— 8. T<m Ignaz Lieber und der Maria Lede-
rer, geborne Schwabe!, Inhabern einer Woll-
waren-Niederlage, wohnhaft in Prag , 5i. ( .̂
^ V » , für die Tauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung in der Erzeugung von Decken und
Wollwaren überhaupt, vermittelst welcher derlei
Fabrikate, durch eine «igene Behandlung der Be«
standtheile, gleich bei derenVerfertigungvorScha«
bcn und Mutten geschützt werden, daher sich eine
größere Dauerhaftigkeit derselben ergebe. —
M i t Ausnahme dos Johann Pachernegg und des
IohannHueder haben sich sämmtliche vorgenannte
Priuilegienwerbcr die Geheimhaltung ihrer Pri«
legien - Beschreibungen erbethen. ,— U e b r i -
gens s ind i n den a u 6 schlie ß end en P r i «
v i l e g i e n f o l g e n d e V e r ä n d e r u n g e n
v o r g e f a l l e n : —> .-,) Blas Höfel hat das
ihm am 25. August 1834 verliehene zweijährige,
sohin am 20. August 1836, Zahl 47977, auf
die weitere Tauer u^n zwei Jahren, und am 19.
August 1838, Zahl 47053, erneuert, auf zwei
Jahre verlängerte Privilegium, auf die Erfin-
dung, alle erhabenen o^er vertieften Arbeiten auf
Metalle oder Metall ^ Compositions« so zu über-
tragen, oaß sie als nach optischen Regeln au5-
gesilhtte Kunstarbeilen erscheinen, und mit Druck-
pressen abgedruckt werden können, mit Cessionsur-
kunde vom 11. August l . I . an die Direction der k.
k. priv. ^sterr. Nationalbank abgetreten und die
k.k. allgemeine Hofkammer hat über Einschreiten
Zes ersteren dieses Privilegium am 31 . v. M .

auf die weitere Dauer eines, das ist des siebenten
Jahres verlängert; — d) ist das am 5. Sep-
tember 1836 dem Georg Mart ini und Ludwig
Schweitzer verliehene dreijährige Privilegium,
auf eine Erfindung, auf die Glasur des Porzellans
Kupferabdrücke mit vollster Reinheit herzustel-
len und mit allen Farben zu bemalen, welches
Privilegium am 10. Sept. 1838 und 14. Sept.
1839 auf die weitere Dauer von zwei Jahren
verlängert, und insbesondere mit dem letzten
Erlasse zugleich in das Eigenthum Martinis über-
tragen wurde, auf die fernere Dauer eines,
nämlich des sechsten Jahres; — c) das dem
Franz Frciherrn v. Schwaben auf Altcnstadt am
16. August 1839 verliehene einjährige Privile-
gium auf mehrere Erfindungen im Bereiche der
Lithographie und Druckerei, auf die weitere
Dauer eines, d. i. des zweiten Jahres; - <1) das
dem Karlsbader Handelsmanne Karl Knoll am
30. September 1836 verliehene zweijährige,
und auf die Dauer des dritten und vierten Jah-
res verlängerte Privilegium, auf die Entdek-
kung, Dosen aus sogenanntem Leder, Papier-
mache zu verfertigen, auf die weitere Dauer des
fünften und sechsten Jahres; nnd endlich — e) das
dem Joseph Reithofer am 5. September 1836
auf zwei Jahre verliehene, und für das dritte
und vierte Jahr verlängerte Privilegium, auf
eine Verbesserung in der Bearbeitung des Kaut-
schuks oder (^ulniui <^u5tienln5, auf weitere zwei
Jahre, nämlich auf die Dauer des fünften und
sechsten Jahres, unter der mit Decret der nieder-
österreichischen Regierung vom 30. Jänner 1837
Zahl 74624, ausgesprochenen Beschränkungen
verlängert worden. — Laibach am 28. Septem«
der 1840.

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des
H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :

E a r l G r a f zu Wc l spe rg N a i t c n a u und
P r i m ö ' r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,
k.k. Gubernialrath.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 159Z. (3) Nr. 7915.

Von dem k. k. Stadt - u. Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchendes
Vl-. Leopold Baumgarten, Curators des Katha-
rina Sell'schen Verlasses, zur Erforschung der
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Schuldenlast nach der am 17. März 1840 ver-
storbenen Katharina Se l l , die Tagsatzung auf
den 9. November 18W, Vormittags um 9 Uhr
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an diesen
Perlaß aus was immer für einem Rcchtsgnmde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, wi-
drigcns sie die Folgen des §. 814 b. G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden. — Laibach
den 3. October 18^w.

Z. 1591. (5) Nr. 7955.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- u. Landrcchte in Kram
wird tmmir bekannt gemacht, daß mehrere zu
dem Verlasse des zu Sostru im Bezirke Weixel-
derg im Jahre 1837 verstorbenen Pfarrvicärs
Barlhelmä Murnig, gehörige Fahrnisse, unter
andern ein Wirthschaftswagen, eine Strohschneid-
maschine, dann mehrere Centner Heu und Stroh,
am 5. November 1840 zu den gewöhnlichen
Amtsstundcn in dem Pfarrhofe zu Sostru öffent-
lich versteigert werden. — Laibach am 3. Octo-
ber 1840.

Aem Niche Verlautbarungen.
Z. i5g8. (2) N r . t293/1097.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Genehmigung der löblichen

k. k. Cameral.Bczir^vel tvaltUOg cläo.H d. M . ,
Nr . 8668/UI. werden bei dlcsem f. k. Haupt«
zollamte verschiedene im Schleichhandel abge-
nommene Waren, bestehend in Kaffeh, Raffi.
nad und gcsioßlnem Zucker, Zuckcrmehl, Pfeffer,
Gewürznelken n . , im Wege der Versteigerung
an den Me»stb»eter g'gen sogleich bare Bezah,
lung hlntangcgeben werden.-» Di.se L'citalion
deglnnt am 27, October d. I . / in den Amts,
stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von
ZblsSUHr Nachmittags, durch5Tage. — D i e
Kauflustigen werden h.ezu mit dem Beisätze
eingeladen, daß der K.ffeh, gestoßene Zucker
und Zuckermchl in Partien von 5 bis 10
Pfund, der Raff. Zucker aber wird Hutwelse
ausgebotm werden. — K K. Houptzollamt.
^albach den 20. October 1840.

3. l6c>3. ( 2 ) ' N r . 5?73.
K u n d m a c h u n g .

Bei dusem Magissrate, als politische Obrig«
k i t und Unlcrsuchungsbehörde in schweren Po,
lizc, Ucb.rtretung'N, befinden sich 4 Stückc gro-
ber Hauslci'iw.md (2) Ellen), «ln mehr kleine«
silberner Eßlöffcl, von neuer F^^N/ zwe, zu-
sammenhangende Hauptschlüssel, em blaucambri-
kener, lchtblaugeblumter Weibelspenzer nach
bllrgcrllcher Tracht, ein gr obllinwandenes
etwas abgelra.enes?'intuch, ein Ma^nohemd
aus Madrapoll-m. zwei abgetragene Fußsocken
aus Zwn n , eine Serviette, ein Geldsack und
em lnnwandmer Unte>kitlel mit Meder, wel-
che verdachllgn Ind'vlducn, als wahrscheinlich
geilohlenc Sachen, abgenommen worden sind.
— Wer hlerüber sein Eigenthum auswe's n zu
könn'n «>erm<int, wird oufgefordelt, in kur-
zer Zelt sich bei derAbthellung überschwere Po-
llj?l«U,berlrelungen hier zu melden, widrigens
diese Gegenstände naD Verlauf eines Jahres
veauße»t, und mit dem eingehtliden Meistbote,
nach der Veljahrungszeit dem allgemeinen bür-
gerlichen Gcsetzbuche gemäß, fürgegangen wer-
den wird. — Lachach den 20. October I g ^o .

Z. ! 6 a i . (2) N r . 658o.

V e r l a u t b a r u n g .
Da die Verpachtung der Straßlnsaube»

rung »n der Stadt und in den gepssasteten
Gassen m den Vorstädten, für die 3 n^cheln»
anderfolgenden Ichre, selt 1. November l. I .
bishln l8^3 , nicht an Mann gebracht wo'den
ist, so w l r d am «8 0. M . um «0 U h r
V o r m i t t a g s eine abermalige ^ic»>ation
hierorts abgehalten werden. Die Bedmgn«sse
sind täglich in den qe.vöhnllchen Amtsstund.n
beim Magistrate einzusehen. «— Stadtmagl-
strat Lalbach am 21 . October 1840.

Z. z6oo. (2) Nr . iZoZS/ '^g»
C o n c u r s

für die kontrollorssteüe zu ?)?aris-gell.

B^i de-n Verrvalttmgsamt« d.r k. k.
Ncrgcamcrcil.Herlsch'f'Maria' Zell m Slcyer.
mark ist die Eonlrollorssttlle mit dem Ge^
halte jährlicher fünfhundert Gulden, dem Ge»
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nusse der freien Wohnung und eines Holzde-
putates mit zwölfKlafter glmischtenbrennholzls,
im zu vertaxlrcnden Betrage von zwei Gul«
den für dle Klafter, mit der Verbindlichkeit
zum Erläge einer Eaution im Gchallsbelrage,
welche in Conventions: Münze, entweder im
Baren oder durch hypothekarische Sicherste!«
lung zu leisten ,st, in Erle0lgung gekommen,
zu deren Wiedcrbcsctzung der Concurs bls 25.
November d. I . , hierm,t eröffntt wird. —
Jene activen Staatsbeamten oder Quiescmten,
welche sich um diese Stelle zu bewerben ge»
lenken, haben ihre gehörig belegten Gesuche,
womll sie sich über ihre zurückgelegten juridt«
schen Studien und eilangten Wahlfahigkelts«
Dccsete für die Cathcgorle eines OrtSrlchters
und politischen Bezirks Eomnnssärs, dann für
das Nlchteramt über schwere Pollze,»Uebertre-
«ungen, fernes über ihre bisherigen Dienste,
Kenntniß lm Domainen-Rechnungswesen und
der Landamlirung überhaupt, endlich über »hre
Moralität und d«n Umstai^d, ob und in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten der ge»
liannten Berg-Cameralherrschaft oder der hur«
Händigen Gcfällinbehördcn verwandt oder
verschwägert sind, auszuweisen, dann anzu«
zeigen haben, ob und auf welche Weise sie
d«e kaut ion, welche lioch vor dem Dimstan»
tritte berichtiget werden muß, zu erlegen im
Stande sind, bls zum obigen Zeitpuncte »m
vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Camera!«
Nezirksuerwaltung zu Brück zu überreichen. —
Won der k. k. stepermärkisch«lllyrischen ver-
einten Eameral-Gefallenverwaltung. Gratzam
z5. October 16^0.

Z . i5ö3. (3) Nr . 6572. ^ U I .
K u n d m a c h u n g .

Die k. t . Eameral'Bezirks-Verwaltung
Baibach bringt zur allgemelnen Kenntniß, daß
in ihrlm Amtslocale am Echulvlatz« N r . 297,
«rsten Stcck rückwärts, .Behufs der Erbauung
elner ncuen Holjlege bei dem k. k. Naoiga-
tions-Amtsgebaude »n Salloch am 27. Octo,
ber z8äo, um 10 Uhr Vormittags eme M m u ,
endo»Licltatl'on werde abgehalten werden. —
Für die zu lelstenden Arbeiten und zu liefern-
den Materialien sind veranschlagt und zwar:
Für die Maurer »Arbeit und Materwle 43 ft.
80 V2 kr.; für die Zimmermannsarbeit und
Material? 86 fi. 53 kr. ; für die Schlosserar«
beit 1 fi. 20 kr.; für Verschiedenes 2 st.; da«
her zusammen iZH fl. ä' / . kr. -^ D^e zur

Uebernahme dieser Leissungm geneigten Unter-
nehmer werden zu dieser Mmuelido , l lMat lon
mildem Btlsatze ungeladen, daß dle Ltcita-
tionS-BedingN'ffe taglich zu den gewöhnl»Hen
Amtsflundcn im Exuedlte der Eamcr^l Vezlrls-
Verwaltung eingefehen rucrden können. — K.
K. tameral« Vezirkö'Verwaltung. ?a>bach am
17. October lL^o.

3 . 1592. (3) '̂
S t ä n d i s c h e K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Vorlesungen und die prac-
tischen Uebungen des ersten zweijährigen Lehrcur-
fes an der stcycrmärkisch - ständischen montanisti-
schen Lehranstalt zu Bordernberg werden am 't.
November d . I . ihren Anfang nehmen.

Diejenigen Individuen, welche an densel-
ben als o rden t l i che S c h ü l e r zugelassen zu
werden, und nach Vollendung des Lehrcurses
legale Zeugnisse zu erhalten wünschen, haben sich
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten S tu -
dien der Mathematik, theoretischem und prac-
tischen Geometrie und Mechanik, dann der Phy-
sik, Chemie und Mineralogie bei dem Professor
der Hüttenkunde: Peter Tunner zu Vordernberg,
auszuweisen, oder sich an der Lehranstalt zu Vor-
dernberg selbst aus diesen Gegenstanden einer Vor-
prüfung zuunterzichcn. Uebrigens aber wird die
Theilnahme an den gcdachtenN orlcsungen Ieder-
wann gestattet.

Gratz, vom st. st. Verordneten -Rathe, am >
15. October 1840.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,4.3. (6)

A n z e i g e .
I m Gasihofe /,zum Nr . 2 2 " , auf der

Polana, Vorstadt, werden täglich Kossgangeu
gegen billigsie Verkostung aufgenommen. Fer-
ners wird bemerkt, daß man erst kürzlich dle
vorzüglichsten ungarischen, steyer'schen und
Unterkrainer Weine aus den besten Quallen
bezogen, so wie auch einen vortrefflichen Wifcl-
ler von vorzüglicher Güte erhalten habe. M a n
nimmt sich daher dle Frclhett, ein verehrtes
Publikum mit dem Beisatze zum zahlreichen
Btjuche einzuladen, daß man alles aufbieten
werde, um durch billige und prompt« Bedienung
und durch gesunde und schmackhaft zubereitete
Spelsen den Anforderungen dtr I>. 1 . Gäste
nachzukommen.
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«reisamtliche Verlautbarung.

I . 1623. (l) Nr. ^6075.
K u n d m a c h u n g .

Ncichdellv der bestehende Votspannsuer-
ttag m der Marschstation kaibach m,t Ende
l. M . sein E'̂ de erreicht, so wird d>e dleßfal«
tlge Verst ig,erung für das Mi l i tär - Jahr
z64l am 29. d. M . Vormittags in den ge»
wohnlichen slmtsftunden be« diesem Krcisam»
N abgehalten werden, wozu die Pachtlustigen
mit dem Beisätze els,g?laden weiden, daß je«
der llcltirende ein Vadmm von 3oo fi. zu
erl'-g'N haben wird< welches der Ersteher als«
dann als Camion zurück zu belassen hat,, das
?cd?ch an die üdngen L>c»lar.teli soglcich nach
geschlissener k,c,tatlon w^der zurück gestellt
werden r^ird. — Bei dieser Versteigerung
werden in G^maßhett dcr hohen Vubernial-
Verordnung vom 28. Ju l i i6Z6, Z. 16626,
versiegelte schr»flllche Offcrie angenommen
w-rvm, wo^u ein Formular hierunter bci-
gcfüqt wlrd» " D>e kicttolwnsbebmgmffe
fönncn be» diesem Kreiöarnte während den
Wtntsssuiioen eiiigcfth'n werden. — K. K«̂
Kreisami Lcl'.bach am 26. October l6Ho.
F o r m u l a r der sch r i f t l i chen O f f e r t e .

Ich Ol',dtSgefeNlgtec erkläre wlch «n be
sir Fl)rm Rechtens, die Vorspanr.spachtulig in
d' l Marschstation kaibach wah»end deS V ^ -
wal'U^gi'jc'hrlu l8/»,l mil . . ftr. P^erd '^ud
Mci l ; uberl-'ihlncn zu wo l ! ^ , wöbe» >ch mich
zugleich ue ftstichtf, o?n ?lcitation«licdingliiss n
»n allen Pul-ctcn genau zu entsprechen. —
«ls Wgdlum lege lch >m Anschlüsse die be«
dut-genk Kumme von Zoo st. (oder den Cr<
laschem dlr Kreiscass? über den bei dnsel-
ben erlegen bedungenen Ertrgg> bei°

K tav l . u,w lHnyrechflichk Verlautbarungen.

Z. 16,6. ( l ) Nr . 6600: 790s. 655«.
Von dem k. k. Stadt - und ^andrechtc in

Kram wnd b^annt gemacht: E^ sey von die,
sim G^icht<.' auf Ansuchen desFranz Reiser, durch
V3'. Crobathgegc^Di'.BuumgsNlN/Curatvr d?r
Katharina Scll'sch.n unt>ek^nn:en Erben,, «vegcn
schuldlgcr 6u^, ft,. 21 kr. <>, 5, c., z« d,e öffent.
!qcheVelst<:aer^ng,^s den ^xeq^irtcngehörigen,
auf 2900 st. iH klv gcschä,yse.>i Haus<5, N r . I y ,
am alren Markte gcwlll^el,u^d h,f.,uZ,Zetmm.',,
und zw'rauf dcn 26. wcptember,, in., October
vnd 9.3^oo<mbel l. I . , j<edesm<il um üc» Uhr
Vormittags vor dttsem 5.-k. Giadr^ und La,^.
rechte m t de-m Belsaye bestimmt worden, daß.

wenn l>:eses^Haus wctxr bei der ersten noch
zwc.tm He.lbletungs Iagsahung um denScha^
tzungsde rag oder darüber an Mann gebracht
wcrden konnte, sclbls bei der dritten auck ..«<
tcr demSchatzungsbetrage hintan gegebmwer
den .rürde. Wo übr.gens den Kaus ius t . " c^
sieht, dlc dleßfäll'gen Licltationsi,ed,ngnisse
wl? a^ch dle Schätzung in der dießlandrechtll-
chcn Ncglstratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bn dem Executionsführer, v i -
Crobath, einzusehen und Abschristen'daoon w
verlangen.— Lalbach am,^.August 18^0
A n m e r k u n g . Da bei dcr eisten und zwe'iten

Fellbietungs Tagsatzung kein Anboth ge,
schah, wird zur dritten Tagfatzung ge-
jchrltten. — Lalbach am 24. October i s^o^

Wemtliche ^erlautbarnngen.

^ ^ c « , s ^ u s s c h r e l b u n ^ ^ ^

p r o b e n . c ^ t ^ g e i n e ^ ? a m ^ ^
znkscasse, d.e zugl.lch ,lö W.rencontrollsamt

W3ZMZ
^ ' ^ ^ ^ e a m . e n s te l len , über die Kenntniß
»^dem Eaff,. und Rcchnun^eschckfle, und
" b " d " darc.t,s vorschr.fimciß.g abgelegte P r ü -
Nlng, dann bezüglich der Eass..r- u^d Control-
lorSstelle zugle.ch über die Fähigkeit zur Leu,
ttung der Dlensscamion, dann überchre lsiskeriat
GefäMdlenstltlsiung und ub>er e,ne tadellose-
Aufführung, die Bewerber um div Amtsd'ener-
GchUftnsieUe aber llbe-r »h>re tadellose S . » l . ^
k i t , Kenntniß ,m Lesen und Schreiben . ^
körperliche G.sundhM, so wie u'ber . h r / b . ^

»" - , » ^^^^VU^t i0^!U /
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vi'ge Dimssleissung^ bei emer öffentlichen Anssalt
auszuwelsen, und ihre Gesuche «m vorschrift-
maßlgen Wege längstens bis lo . December l6äa
an die ik. k. Eameral-Bezirksverwaltung in

-Neustadt! zu leiten; auch haben sie anzuführen,
ob und in welchem Gvade sic mit cinem Beamten
dlr genannten Bezirksverwaltung verwandt oder
Verschwägert,sind. — Von der k. k. stcyermar-
l'sch-lllyrlscher» vereinten Eameral'Gesällenverl
waltung. Gratz am i 6 . October i^äo.

3. 1622. (1) N^^/II
C o n c u r S - A u s sch r e i,b u n g.

, Bei der k. k. Camera! - Bezirks - Bcrwal-
Uung in Klagenfurt, ist die Stelle eines provi-
sorischen Cassa - Ofsizials mit dem Gehalte jähr-
icher 350 si. in. Erledigung gekommen. —

diesi Stel le, oder
falls durch die Besetzung derselben eine min«-
dcre Dienstesstelle mit 300 si. oder 250 st.
Gehalt in Erledigung kommen sollte, um die-
se bewerben wollen, haben sich über ihre bis«
bisherige Dienstleistung, über die erworbenen-
Gefälls-, Cassa - und Rechnungs - Kenntnisse
unter Angabe, ob sie mit einem - Gcfälls - Be-
amten im Bereiche der vereinten Camera!-Gc-
fällen-Verwaltung, nnd im Bejahungsfalle in
welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind, auszuweisen und ihre gehörig docunm?-
tirtcn Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis 10. December 1840 bei der k-
k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Klagen-
fürt zu überreichen. — Von dcr k. k. stcycrmär-
kisch-tllyrischcn vereinten Cameral-Gcfallcn - Ver-
waltung., Grätz am 19 October 1M0..

vermischte V'erlautbarnnZen.
Z. »So6. (,)) . ^ ^ ,^

G d i 5 5 a l . V o ? l a d u n g.

^l^.«3^^"^"^rlgkeit^R zu Neustadt!, werden die naHbenannten militä^
^ ? ^ d c k / ^ t ^ ^ s ^ ' " ' Relrutensicllung vom Jahre ,L4o gewidmet waren, und sich je-
doch auf ble erhaltene Vorladung n.cht gcsteNt haben, hieinit aufgefordert, binnen 3 Monaten vor
d.eser Bez«rks°dr.gr«tt zu erscheinen., und sich über ihr Ausbleiben sö gewiß zu r/chtfettiaen ^s ^
nn W.dr.gcn nach den bestehenden D.rcctivcn als Rekrunrnngsssüchtlmg^
fchllll deS Auswanüerungspatenteö vom 24.Mä.z ,632, §, 25, gegenfclbe verfahren werden wir?. -

^ . Tauf. und Zuname Wohnort Pfarre <ß Z ' 3 Anmerkung.

^ . ^> G

1 Joseph Deschellan Katzendors St . Peter
2 Anton Kraschovitz Dolina W«ißkirchen 5 s
I Franz Puschauh Ntusta^tl Neustal-tl ,6. " > ^eit dem Jahre
4 Johann Pototscher Potolschendorf Prätschna, 6, ^ ' ^ " ftüchljg.
5 Franz Scdmeidcg Unter-Scbuschitz Töpliy »2 " 7 '

MH^°^ "^ Mtderd«lf Homgstein^ 3 lÜ2o Paßlos in (Zroatic^
^ MachlaS Sa,cbetz Ivansdors deito ,2 „. fiüchtig seit . 8 ^ /
ß Johann Schascheg Pottendorf St . Michael 24, delto detto
9 IacobGrego.rsch.tz ^ s H ^ St . Peter 9 , , - MßloS m ^ a t i e n

Bezirksobrigkeit RupcrKhof zu Neustadtl am 2,. October iü4o..

Z. l62o. (1)
E d i c k

)Me Jene, welche auf d»n Verlüß ^ 3 am
l?5, August ,«/ia zu Stukenz ^ in tc^ fo verstor«
vc^en L^eaäLauritlch, aus wa) immer fur 3in?m,

Rcchtsgrunde einen Anspruch machen ,u können̂
vermeinen, haben solchen bei der diehfaNK auf de"
, I . ^ovember ,L4a Vormittagum.9 Uhr vor diesen,
berichte angeordneten Liquivalionstagsatzuna, bei>
Vermeidung de/ gesetzlichen Folgen zu liquidiren-

V^llfHgerichlSchneebergmn6.October »L4i>


